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Putz-munter unterwegs
Stadtverwaltung und Räte rücken Müll zu Leibe

Tage zuvor sah es noch so aus,
als würde die Sauberkeitsaktion
der Stadt eine ziemlich nasse
Angelegenheit. Doch als sich am
Freitag vergangener Woche OB
Harry Mergel, Dezernenten,
Amtsleiter und Gemeinde- und
Jugendgemeinderäte in Montur
warfen, um dem Schmutz in der
Heilbronner Innenstadt und
entlang des Neckars auf den Leib
zu rücken, strahlte die Sonne.

Bewährt mit Handschuhen,
Greifzange, Besen und Schau-
feln zogen die rund 50 Teilneh-
mer im Rahmen der Frühjahrs-
aktion „putz-munter“ durch die
Straßen, um achtlos weggewor-
fene Kippen, Taschentücher und
sonstigen Müll einzusammeln.

Bis zum Abschlusswochen-
ende am „European Clean-Up
Day“ vom 12. bis 14. Mai wer-
den noch verschiedene Kinder-
gärten, Schulen und Vereine
mit eigenen Aktionen unter-
schiedliche Bereiche im Stadt-
gebiet von Abfällen befreien.

Lust mitzumachen?
Weitere Helfer willkommen

Die Teilnehmenden werden
nicht nur mit dem notwendigen
Handwerkszeug ausgestattet,
der eingesammelte Abfall wird
selbstverständlich auch vom
Betriebsamt entsorgt. Weitere
Anmeldungen nimmt das Be-
triebsamt unter Telefon 07131/
56-3650 gerne entgegen. (aci)

Führungskräfte der Stadt mit OB Harry Mergel an der Spitze, Gemeinde-
und Jugendgemeinderäte griffen zu Schaufel und Besen. Foto: Ühlin

Willkommen im Beruf
Welcome Guides helfen bei den ersten Schritten

Wer aus dem Ausland nach
Deutschland kommt, hat es an-
fangs nicht leicht, sich auf dem
Arbeitsmarkt zurechtzufinden.
Gelten die Schul- und Ausbil-
dungsabschlüsse aus dem Hei-
matland? Welche Form muss
eine Bewerbung haben? Wer
bietet Sprachförderung an? Da
die Mitarbeiter der Agentur für
Arbeit und der Jobcenter häufig
keine Zeit haben, um Neuan-
kömmlinge bei diesen Fragen
zu begleiten, werden nun 45
Welcome Guides ausgebildet,
die genau dies leisten sollen.

Gefördert wird das Projekt
„Welcome Guides für den Ar-
beitsmarkt“ der Stabsstelle Par-

tizipation und Integration mit
194 000 Euro durch das IQ-
Netzwerk Baden-Württemberg.
„Die Mittel helfen uns sehr, eine
Lücke bei der Betreuung aus-
ländischer Mitbürger zu schlie-
ßen“, erklärt Roswitha Keicher,
Leiterin der Stabsstelle. Diese
hat bereits in verschiedenen Be-
reichen positive Erfahrungen
mit dem Einsatz von Mentoren
für neu Zugewanderte und
schon länger hier lebende Mig-
ranten gemacht.

Die Qualifizierung der Wel-
come Guides erfolgt bis 2018.
Idealerweise sprechen diese
muttersprachlich eine Fremd-
sprache und gut Deutsch. (ck)

Weniger Flüchtlinge
Belegungssituation entspannt sich

Der große Zustrom an Flücht-
lingen ist abgeebbt: In jüngster
Zeit wurden Heilbronn nur
noch etwa 25 Flüchtlinge pro
Monat neu zugeteilt, andere
sind weggezogen. Damit ist die
Zahl der Flüchtlinge in den
städtischen Unterkünften seit
Juli vergangenen Jahres auf
1176 Personen Ende Januar ge-
sunken. Von diesen waren 916
männlich und 260 weiblich.
Diese Zahlen und vieles mehr

berichtete die Flüchtlingsbe-
auftrage Mona Klenk vergan-
gene Woche den Mitgliedern
des Beirats für Partizipation
und Integration.

Immerhin 234 Flüchtlinge
sind unter 18 Jahre alt, von de-
nen wiederum 119 im Vor-
schulalter sind. Nur zwei Perso-
nen sind über 65 Jahre alt.

Die Geflüchteten kommen
insgesamt aus 25 Ländern, die
Mehrzahl aus Syrien (344), Irak
(341), Afghanistan (101), Iran

(88) und Gambia (56). Rund 760
Personen befinden sich im lau-
fenden Asylverfahren, etwa
360 Personen haben eine Auf-
enthaltserlaubnis, circa 40 Per-
sonen sind ausreisepflichtig.

Untergebracht sind die
Flüchtlinge in zwölf großen
Unterkünften mit über 30 Plät-
zen sowie an 40 kleineren
Standorten. „Dank der rückläu-
figen Zahlen und der Inbetrieb-
nahme weiterer großer Unter-

künfte können in Kürze die
Notunterkünfte im Olgazen-
trum und im Augärtle geräumt
werden“, freute sich Bürger-
meisterin Agnes Christner.

Eine wichtige Hilfe bei der
Betreuung der Flüchtlinge spie-
len weiterhin die ehrenamtli-
chen Arbeitskreise, von denen
sich einige in Patenschaften
umgewandelt haben. „Das En-
gagement der Ehrenamtlichen
ist wirklich beeindruckend“,
sagte Klenk dankbar. (ck)

Spielkreise, Begegnungscafés, Hausaufgabenhilfe, Patenschaften - die
ehrenamtliche Hilfe für Flüchtlinge ist vielfältig. Foto: Archiv/Ühlin

Am Samstag, 7. Oktober, wird
es eine Neuauflage der Langen
Nacht der Kultur in Heilbronn
geben. Für die
Veranstaltung
starten das
Schul-, Kultur-
und Sportamt
und die Städti-
schen Museen
als Organisa-
toren jetzt mit der Programm-
vorbereitung. Charlotte Misch-
ler, Leiterin der Kulturabtei-
lung, gibt Auskunft über die
Planungen.

� Was haben Sie vor?
Mischler: Zwischen 17 und 23
Uhr sind jede Menge Kultur an
bekannten und unbekannten
Orten im Zentrum Heilbronns
und ein sehr vielfältiges, auch
interkulturelles Programm vor-
gesehen.

� Verraten Sie schon Genaue-
res?

Mischler: Zum Ausklang wird
es beispielsweise eine „Hanix-
Party“ geben, damit der 7. Ok-
tober tatsächlich zu einer lan-
gen Nacht der Kultur wird.

� Wer kann sich beteiligen?
Mischler: Fest eingeplant sind
natürlich die städtischen Kul-
turinstitute, die sich unter an-
derem mit Kunst, Musik, Litera-
tur und Theater präsentieren
werden. Ein Großteil des Pro-
gramms soll aber durch die freie
Kulturszene gestaltet werden.
Wir haben hier die Kulturstif-
tung der Kreissparkasse an un-
serer Seite, die die Angebote
freier Kulturinstitutionen und
Künstler bei der Langen Nacht
der Kultur finanziell unter-
stützt. Interessenten werden
gebeten, sich bis zum 30. April
zu melden.

� Gibt es schon Karten?
Mischler (lacht): Nein, die wer-
den auch gar nicht nötig sein,
denn alle Angebote sollen offen
zugänglich und kostenfrei sein.

� Wo kann man mehr erfah-
ren?

Mischler: Alle Unterlagen und
weitere Informationen gibt es
bei mir. Das genaue Programm
werden wir dann rechtzeitig be-
kannt geben: Schul-, Kultur-
und Sportamt, E-Mail: charlot-
te.mischler@stadt-heilbronn.de,
Telefon 07131/56-2415.
Interview: Claudia Küpper

interVIEW

Lange Nacht
der Kultur

Bürgerinfo zur
Nordumfahrung

27. März, 18 Uhr, Neckarhalle

Am Montag, 27. März,18 Uhr,
Neckarhalle, Böckinger Straße
36, Neckargartach, lädt das Amt
für Straßenwesen zur zweiten
Bürgerinformationsveranstal-
tung Nordumfahrung Franken-
bach/Neckargartach ein.

Neben allgemeinen Informa-
tionen zu den bisherigen Pla-
nungsergebnissen und Projekt-
fortschritten bieten Fachbeiträ-
ge der beteiligten Ingenieurbü-
ros einen Überblick zu verkehr-
lichen Zusammenhängen, der
Straßen- und Brückenplanung
sowie der Landschaftsplanung.
Auch Fragen werden vom
Fachgremium gerne beantwor-
tet. (red)

Weitere
Ausbauarbeiten

Weipertstraße / Europaplatz

Die Arbeiten zum Ausbau der
Füger-/Weipertstraße als Ersatz
für die künftig entfallende Kali-
straße schreiten voran. Jetzt
werden im östlichen Bereich der
Weipertstraße eine neue Bushal-
testelle hergestellt sowie der
Geh- und Radweg und der Fahr-
bahnbelag erneuert.

Am Europaplatz wird zu-
nächst die Kreisfahrbahn sa-
niert. Währenddessen wird der
Verkehr mit je einem Fahrstrei-
fen in den Kreis und mit einem
Fahrstreifen am Kreis vorbei ge-
führt. Die Ausbauarbeiten en-
den im Sommer mit Öffnung der
Karl-Nägele-Brücke und Schlie-
ßung der Kalistraße. (red)

©HEILBRONNER STIMME | Heilbronn | Stadtzeitung | 66 | Donnerstag,  16. März  2017 


